
Bauwelt 1--2 | 200760 Bauwelt 1--2 | 2007 61Bauwelt Preis 2007  Kategorie 6_Konstruktionssysteme

Parkpalette in Coesfeld-Lette
Birk und Heilmeyer, Stuttgart

Alle Bauten der Firma „Ernsting’s fam-
ily“ sind in einen aufwendig gestalte-
ten Firmen-Campus eingebunden, dazu 
gehören un ter anderem das Vertriebs-
Center von Santiago Calatrava und 
Bruno Reichlin und das Service-Center 
von David Chipperfield. Das Ensemble 
wird durch das Parkhaus mit 500 Stell-
plätzen komplettiert, das den Campus 
zum benachbarten Wohngebiet hin ab-
schließt. Die Form des zweiteiligen Bau-
körpers ergibt sich aus einem System 
von doppelgängigen Parkrampen, durch 
das auf zusätzliche Auf- und Abfahrts-

Skischanze in Klingenthal
m2r-architecture, London/Berlin

Der Bauherr wünschte sich die sprung-
technisch modernste, sicherste und ar-
chitektonisch anspruchsvollste Schanze 
für ein 20% niedrigeres Budget als 
bei vergleichbaren Anlagen. Für das 
48 Meter hohe und 110 Meter lange 
Anlaufbauwerk wurde eine extrem fili-
grane Stahlkonstruktion entwickelt, 
angesichts der schwer zugänglichen 
Bau stelle war dies ein entscheidender 
Vorteil. Der hohe Grad an Vorfertigung 
garantierte die erforderliche Präzision 
und erlaubte eine Bauzeit von ledig-
lich vier Monaten. Wesentliches Ele-
ment des Tragwerks ist die aufgelöste, 
in den Baugrund eingespannte Haupt-
stütze, die als mit Seilen ausgekreuzte 
Vier-Rohr-Stütze ausgeführt worden 
ist. An die Stütze wurden die verschie-
denen Elemente der Schanze ange-
hängt bzw. aufgesetzt. Um die Funktio-
nalität des freilaufenden Außenaufzugs 
ohne Einhausung des Schachtes bei al-
len Witterungsverhältnissen und ther-
mischen Verformungen sicherzustellen, 
wurde gemeinsam mit Vertretern des 
TÜV Sachsen ein trommelgeführter Seil-
aufzug konzipiert.

elemente wie Spindeln oder Rampen 
verzichtet werden konnte. Der schlucht-
artige Gebäudezwischenraum dient 
 der Erschließung und Belichtung. Beide 
Gebäudeteile sind über ihre gesamte 
Länge und Breite vierseitig mit Kant höl-
zern aus Douglasie umschlossen. Die 
äußere Hülle erscheint je nach Blick-
winkel transparent oder geschlossen, 
sie stärkt den monolithischen Charak-
ter der sich verschränkenden Baukör-
per und ermöglicht gleichzeitig eine na-
türliche Belichtung und Belüftung. 
Ein- und Ausfahrt erfolgen über ein zen-
trales Knicktor, das entsprechend der 
Fassade ebenfalls mit Kanthölzern ver-
kleidet ist.


